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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bogen-Rotations-
druckmaschine mit einem Bogenanleger, einem Bogen-
ausleger und einer Mehrzahl von zwischen dem Bogen-
anleger und dem Bogenausleger angeordneten, in ihrem
grundsätzlichen Aufbau einander gleichenden Basismo-
dulen, die einen Bogenführungszylinder und eine Bogen-
fördereinrichtung aufweisen und die mit einem Druck-
werk, einem Lackwerk oder einem Trocknerwerk aus-
rüstbar sind.
[0002] Bei einer aus der DE 296 23 064 U1 bekannten
Bogen-Rotationsdruckmaschine der angegebenen Art
sind zwischen dem letzten mit einem Farbwerk ausge-
rüsteten Modul und dem Bogenausleger zwei Module
angeordnet, von denen das eine mit einem Lackierwerk
und das andere, dem Ausleger benachbarte mit einem
Trocknerwerk ausgerüstet ist. Durch die Verwendung ei-
nes Unterbaumoduls zur Endtrocknung anstelle einer
verlängerten Auslage soll der Flächenbedarf für die Ma-
schine verringert werden.
[0003] Aus der DE 196 29 370 A1 ist eine Bogen-Ro-
tationsdruckmaschine mit einer einen ortsfesten Trock-
ner enthaltenen Einrichtung zum Behandeln der Ober-
fläche von Bogen bekannt, bei der zum Transport der
Bogen entlang der Einrichtung mindestens ein Modul aus
zwei rotierenden Förderelementen gleicher Umfangsge-
schwindigkeit vorgesehen ist, welche die Vorderkante ei-
nes Bogens erfassende Greifer aufweisen. Den Förder-
elementen ist entsprechend dem Bogenlauf entweder in-
nerhalb oder außerhalb der Rotationsbahn der Greifer
ein Trockner und gegebenenfalls eine Pudereinrichtung
zugeordnet. Bei einer zwischen dem letzten Druckwerk
und dem Ausleger angeordneten Einrichtung sind zwei
Module dieser Art hintereinander geschaltet. Weiterhin
ist jeweils ein Modul in einem Druckwerk und ein Modul
in einer zwischen zwei Druckwerken angeordneten Ein-
richtung zum Behandeln der Bogenoberfläche vorgese-
hen.
[0004] Gemäß DE-A- 197 32 796 ist eine Bogenrota-
tionsdruckmaschine bekannt, welche wenigstens ein La-
ckierwerk umfasst. Dem bogenführenden Druckzylinder
eines Lackierwerkes ist neben dem Lackierzylinder ein
Numerier-, Eindruck- und/oder Veredelungswerk
und/oder eine Perforiereinrichtung zugeordnet.
[0005] Weiterhin ist aus EP-A-0 771 649 ein Ausleger
für eine Bogenrotationsdruckmaschine bekannt. Zwi-
schen zwei umlaufenden Bogenfördersystemen ist ein
Transferzylinder angeordnet, dem eine Bestäubungsein-
richtung benachbart zugeordnet ist.
In Zusatzbauweise können dem Transferzylinder ein
weiteres Bogenfördersystem sowie eine Tiefstapelein-
richtung zugeordnet werden. Des Weiteren kann dem
Transferzylinder eine Aufnahmeeinrichtung für Probebo-
gen, vorzugsweise seitlich aus dem Ausleger verfahrbar,
zugeordnet werden.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Bogen-Rotationsdruckmaschine der angegebenen Art

so zu gestalten, daß mit geringem Aufwand eine Reihe
von Zusatzfunktionen integrierbar sind.
[0007] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch eine
Bogen-Rotationsdruckmaschine mit allen Merkmalen im
Anspruch 1 gelöst. Als Zusatzeinrichtungen kommen in
Betracht Inline-Register, Absaugeinrichtungen, Meßein-
richtungen, Numeriereinrichtungen sowie Sonderein-
richtungen zum Prägen, zur Makulaturkenhzeichnung
oder zur Folienaufbringung. Durch die Eigenständigkeit
des Multifunktionsmoduls steht genügend Bauraum zur
Unterbringung jeweils einer der vorgenannten Einrich-
tungen innerhalb der Druckmaschine zur Verfügung. Der
Einsatz eines solchen Funktionsmoduls hat weiterhin
den Vorteil, daß im Vergleich zu den bekannten langen
Auslagen deutlich weniger Stellfläche für die Druckma-
schine benötigt wird und daß die in das Funktionsmodul
eingesetzten Einrichtungen ihre Funktionen wesentlich
besser erfüllen.
[0008] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen näher erläutert, die in der Zeich-
nung dargestellt sind. Es zeigen

Figur 1 eine schematische Darstellung einer Bogen-
Rotationsdruckmaschine mit einem Multi-
funktionsmodul,

Figur 2 einen Abschnitt einer Bogen-Rotationsdruck-
maschine mit einem anderen Multifunktions-
modul

Figur 3 eine vergrößerte Darstellung des Multifunkti-
onsmoduls gemäß Figur 2,

Figur 4 einen Abschnitt einer Bogen-Rotationsdruck-
maschine mit einem an ein Multifunktionsmo-
dul gekoppelten Zwischenmodul und

Figur 5 ein Multifunktionsmodul mit einer Einrichtung
zum Perforieren, Stanzen oder Schneiden.

[0009] Die in Figur 1 dargestellte Bogen-Rotations-
druckmaschine weist am Anfang einen Bogenanleger 1
mit einem Fördertisch 2 und an ihrem Ende einen Bo-
genausleger 3 auf. Zwischen dem Fördertisch 2 und dem
Bogenausleger 3 sind in Reihe hintereinander vier je-
weils mit einem Druckwerk 4 ausgerüstete Basismodule
5, die in ihrem grundsätzlichen Aufbau einander glei-
chen, und ein Multifunktionsmodul 6 angeordnet. Das
Multifunktionsmodul 6 befindet sich unmittelbar vor dem
Bogenausleger 3. Das Multifunktionsmodul 6 hat wie die
Basismodule 5 eingangsseitig als Bogenfördereinrich-
tung eine Bogenfördertrommel 7 und ausgangsseitig ei-
nen Bogenführungszylinder 8, der die Bogen an ein Ket-
tenfördersystem 9 des Bogenauslegers 3 übergibt. Bei
dem dargestellten Beispiel ist das Multifunktionsmodul 6
mit einem Trockner 10 ausgerüstet, der über dem Bo-
genführungszylinder 8 angebracht ist. Zusätzlich zu dem
Trockner 10 kann das Multifunktionsmodul 6 z.B. noch
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mit einer Pudereinrichtung und einem Inline-Register
ausgerüstet sein. Anstelle dieser Einrichtungen können
jedoch je nach Bedarf andere der oben genannten Ein-
richtungen an das Multifunktionsmodul 6 entweder je-
weils einzeln oder auch in Gruppen von zwei oder drei
Einrichtungen an das Multifunktionsmodul 6 angebaut
werden. Von dem Basismodul 5 unterscheidet sich das
Multifunktionsmodul 6 dadurch, daß es für den Anbau
von einer Reihe verschiedener Einrichtungen vorbereitet
ist, so daß der Einsatz dieser Einrichtungen mit geringem
Bau- bzw. Umrüstaufwand möglich ist.
[0010] Bei dem in Figur 2 gezeigten Ausführungsbei-
spiel ist vor dem Bogenausleger 3 ein Multifunktionsmo-
dul 11 angeordnet, dem ein mit einem Lackwerk 12 aus-
gerüstetes Basismodul 5 vorausgeht. Figur 3 zeigt das
Multifunktionsmodul 11 in größerem Maßstab. Das Mul-
tifunktionsmodul 11 weist eine Bogenfördertrommel 7
auf, die die Bogen von dem Bogenführungszylinder 13
des Lackwerks 12 übernimmt und an den Bogenfüh-
rungszylinder 8 des Multifunktionsmoduls 11 übergibt.
Dem Bogenführungszylinder 8 ist eine Numeriereinrich-
tung 14 mit einem zusätzlichen Farbwerk 15 zur Einfär-
bung der Numerierstationen zugeordnet. In Bogenför-
derrichtung hinter der Numeriereinrichtung 14 befindet
sich außerdem an dem Bogenführungszylinder 8 eine
Pudereinrichtung 16. Unterhalb des Bogenführungszy-
linders 8 ist eine seitlich ein- und ausfahrbare Hilfssta-
pelauslage 17 angeordnet, die als Makulaturauslage
oder Zwischenauslage genutzt werden kann. Von der
Hilfsstapelauslage kann Anlaufmakulatur, der letzte Bo-
gen von der Profilpalette im Anleger, die Aussonderung
von Bogen für Non-Stop-Stapelwechsel oder eine Inline-
Qualitätsaussonderung von Bogen aufgenommen wer-
den. Zur Aussonderung eines Bogens wird der Öffnungs-
zeitpunkt des Greifersystems 18 des Bogenführungszy-
linders 8 derart verändert, daß der Bogen von dem Grei-
fersystem 18 über den eigentlichen Übergabebereich,
bei dem die Übergabe an das Kettenfördersystem 9 des
Auslegers 3 erfolgen kann, hinaus geführt und in einem
nach dem Übergabebereich liegenden Bereich von dem
Greifersystem 18 freigegeben und mit der bedruckten
Seite nach unten auf den Hilfsstapel 19 abgelegt wird.
Damit der Bogen einen Bogenführungskasten 20 unter
der Auslegertrommel berührungslos passiert, kann dort
eine Bogenführungseinrichtung 21 angeordnet sein. Sol-
len die Bogen von dem Multifunktionsmodul 11 wieder
dem Ausleger 3 zugeführt werden, so wird der Öffnungs-
zeitpunkt des Greifersystems 18 wieder so zurückge-
stellt, daß die Bogenübergabe im Übergabebereich an
das Kettenfördersystem 9 erfolgt und die Bogen zum
Auslegerstapel gefördert werden.
[0011] An dem Multifunktionsmodul 11 ist weiterhin ei-
ne opto-elektronische Meßeinrichtung 22 zur Erfassung
der Druckqualität angeordnet, die dem in Förderrichtung
vor dem Multifunktionsmodul 11 angeordneten Bogen-
führungszylinder 13 zugeordnet ist und die Druckqualität
der Bogen überwacht, während diese auf dem Bogen-
führungszylinder 13 das Lackwerk 12 durchlaufen. Die

Meßeinrichtung 22 ist vorzugsweise mit der zentralen
Maschinensteuerung gekoppelt. Erkennt die Meßein-
richtung einen Makulaturbogen, so wird von der zentra-
len Maschinensteuerung die Greiferöffnung des Bogen-
führungszybinders 8 derart gesteuert, daß der Makula-
turbogen auf dem Bogenführungszylinder 8 in Richtung
des Hilfsstapels 19 gefördert und dort abgelegt wird. Ma-
kulaturbogen können auf diese Weise automatisch aus-
gesondert werden und gelangen daher nicht über das
Kettenfördersystem 9 des Auslegers 3 auf den Ausleger-
stapel. Eine Unterbrechung des Druckprozeßes ist zur
Aussonderung von Makulaturbogen nicht erforderlich.
[0012] Eine andere in Figur 4 dargestellte Ausgestal-
tung des Multifunktionsmoduls 11 weist anstelle der Bo-
genfördertrommel 7 ein umlaufendes Kettenfördersys-
tem 23 auf, das aus Rollenketten 24 mit angelenkten
Greifersystemen 25 besteht. In dem Multifunktionsmodul
11 befindet sich hierbei ein Umlenkelement 26, z.B. ein
Kettenrad, des Kettenfördersystems 23. Ein zweites Um-
lenkelement 27 ist dem Multifunktionsmodul 11 vorge-
ordnet und in einem besonderen Zwischenmodul 28 ge-
lagert, das sich an das letzte Basismodul 5 anschließt.
Durch das Zwischenmodul 28 wird eine Verlängerungs-
strecke gebildet, die vor allem zur Trocknung der be-
druckten und gegebenenfalls lackierten Bogen dient.
Entsprechend sind in dem Zwischenmodul 28 Trock-
nungsvorrichtungen 29 angeordnet. Die Meßeinrichtung
22 zur Überwachung der Druckqualität ist bei dieser Aus-
gestaltung an dem Zwischenmodul 28 angebracht und
dem Bogenführungszylinder 13 des Basismoduls 5 zu-
geordnet.
[0013] Figur 5 zeigt den Einsatz des Multifunktionsmo-
duls 11 mit einer Einrichtung 30 zum Perforieren, Stan-
zen oder Schneiden. Für diese Anwendung wird der Bo-
genführungszylinder 8 mit einer auswechselbaren Blech-
platte 31 bespannt, die als Perforier-, Stanz- oder Schnei-
dunterlage dient. Anstelle der Numeriereinrichtung ist in
dem Multifunktionsmodul 11 ein Formzylinder 32 ange-
ordnet, der Mittel zum Schneiden, Perforieren oder Stan-
zen trägt. Auch in dieser Anwendung kann das Multifunk-
tionsmodul 11 mit einer Pudereinrichtung 16 ausgerüstet
sein, die in Förderrichtung nach dem Formzylinder 32
angeordnet ist. Zusätzlich kann der Bogenführungszy-
linder 8 eine Absaugung für überschüssigen Puder oder
Bestäubungsmaterial aufweisen.

Patentansprüche

1. Bogen-Rotationsdruckmaschine mit einem Bogen-
anleger (1), einem Bogenausleger (3) und einer
Mehrzahl von zwischen dem Bogenanleger (1) und
dem Bogenausleger (3) angeordneten, in ihrem
grundsätzlichen Aufbau einander gleichenden Ba-
sismodulen (5), die einen Bogenführungszylinder (8)
und eine Bogenfördereichrichtung (7, 23) aufweisen
und die mit einem Druckwerk (4), einem Lackwerk
(12) oder einem Trocknerwerk (10) ausrüstbar sind,
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dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem in Bogenförderrichtung letzten
Basismodul (5) und dem Bogenausleger (3) ein Mul-
tifunktionsmodul (6, 11) angeordnet ist, das wie die
Basismodule (5) mit einer eingangsseitigen als Bo-
genfördertrommel ausgebildeten Bogenförderein-
richtung (7) und einem ausgangsseitigen Bogenfüh-
rungszylinder (8) versehen ist, dass der Bogenfüh-
rungszylinder (8) so angeordnet ist, dass er zu för-
dernde Bogen an ein Kettenfördersystem (9) des Bo-
genauslegers (3) übergibt und dass das Multifunkti-
onsmodul (6,11) für den Anbau mehrerer unter-
schiedlicher einzeln oder in Gruppen anbaubarer
Zusatzeinrichtungen vorbereitet ist, wobei das Mul-
tifunktionsmodul (6, 11) für den Anbau eines Inline-
Registers, einer Absaugeinrichtung, einer Messein-
richtung (22) zur Erfassung der Druckqualität, einer
Nummeriereinrichtung (14), einer Prägeeinrichtung,
einer Makulaturkennzeichnung oder einer Folien-
aufbringung ausgerüstet ist.

2. Bogen-Rotationsdruckmaschine nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Multifunktionsmodul (11) eine
seitlich ein- und ausfahrbare Hilfsstapelauslage (17)
aufweist, die als Makulaturauslage oder Zwischen-
auslage genutzt werden kann.

3. Bogen-Rotationsdruckmaschine nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Bogenauslage
an der Hilfsstapelauslage (17) durch Steuerung des
Öffnungszeitpunkts des Greifersystems (18) des Bo-
genführungszylinders (8) ansteuerbar ist.

4. Bogen-Rotationsdruckmaschine nach einem der
Ansprüche 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet,
dass die Hilfsstapelauslage (17) durch die Messein-
richtung (22) zur Erfassung der Druckqualität an-
steuerbar ist.

Claims

1. A sheet-fed rotary printing press comprising a sheet
feeder (1), a sheet deliverer (3) and a plurality of
base modules (5), which are arranged between the
sheet feeder (1) and the sheet deliverer (3) and the
basic design of which is identical and which have a
sheet guiding cylinder (8) and a sheet conveying de-
vice (7, 23) and which can be equipped with a printing
unit (4), a varnishing unit (12) or a drying unit (10),
characterized in
that, between the last base module (5) in sheet con-
veying direction and the sheet deliverer (3), a multi-
function module (6, 11) is arranged, which, like the
base modules (5), is provided with an inlet-side sheet
conveying device (7), which is embodied as sheet
conveying drum, and an outlet-side sheet guiding

cylinder (8), that the sheet guiding cylinder (8) is ar-
ranged in such a way that it transfers sheets to be
conveyed to a chain conveyor system (9) of the sheet
deliverer (3), and that the multifunction module (6,
11) is prepared for the installation of a plurality of
different additional devices, which can be installed
individually or in groups, wherein the multifunction
module (6, 11) is equipped for the installation of an
inline register, a suction device, a measuring device
(22) for detecting the printing quality, a numbering
device (14), an embossing device, a waste paper
identification or a film application.

2. The sheet-fed rotary printing press according to one
of the preceding claims, characterized in that the
multifunction module (11) has a laterally retractable
and extendable auxiliary stack support (17), which
can be used as waste paper support or as interme-
diate support.

3. The sheet-fed rotary printing press according to
claim 2, characterized in that the sheet support a
the auxiliary stack support (17) can be controlled by
controlling the opening time of the griper system (18)
of the sheet guiding cylinder (8).

4. The sheet-fed rotary printing press according to one
of claims 2 or 3, characterized in that the auxiliary
stack support (17) can be controlled by the measur-
ing device (22) for detecting the printing quality.

Revendications

1. Machine d’impression rotative de feuilles, compre-
nant un margeur de feuilles (1), un receveur de
feuilles (3) et une pluralité de modules de base (5)
disposés entre le margeur de feuilles (1) et le rece-
veur de feuilles (3) et équivalents les uns aux autres
dans leur structure fondamentale, qui présentent un
cylindre de guidage de feuilles (8) st un dispositif de
transport de feuilles (7,23) et qui peuvent être équi-
pés d’un groupe d’impression (4), d’un groupe de
vernissage (12) ou d’un groupe de séchage (10),
caractérisée en ce que,
entre le dernier module de base (5) dans le sens de
transport des feuilles et le receveur de feuilles (3),
est disposé un module multifonctionnel (6, 11) qui
est pourvu comme les modules de base (5) d’un dis-
positif de transport de feuilles (7) situé au niveau de
l’entrée et se présentant sous forme d’un tambour
de transport de feuilles et d’un cylindre de guidage
de feuilles (8) situé au niveau de la sortie, que le
cylindre de guidage de feuilles (8) est disposé de
manière à transférer des feuilles à transporter à un
système de convoyage à chaîne (9) du receveur de
feuilles (3) et que le module multifonctionnel (6, 11)
est préparé pour le montage de plusieurs dispositifs
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complémentaires différents pouvant être montés in-
dividuellement ou en groupe, le module multifonc-
tionnel (6, 11) étant équipé pour le montage d’un
registre en ligne, d’un système d’aspiration, d’un sys-
tème de mesure (22) pour l’enregistrement de la
qualité d’impression, d’un système de numérotation
(14), d’un système de gaufrage, d’un système de
marquage par maculage ou d’un système de pose
de films.

2. Machine d’impression rotative de feuilles selon une
des revendications précédentes, caractérisée en
ce que le module multifonctionnel (6, 11) présente
un module auxiliaire d’empilage (17) pouvant rentrer
et sortir latéralement et qui peut être utilisé comme
module de maculage ou module intermédiaire.

3. Machine d’impression rotative de feuilles selon la
revendication 2, caractérisée en ce que le receveur
de feuilles peut être commandé au niveau du module
auxiliaire d’empilement (17) par commande et du
moment d’ouverture du système de préhension (18)
du cylindre de guidage de feuilles (8) .

4. Machine d’impression rotative de feuilles selon une
des revendications 2 ou 3, caractérisée en ce que
le module auxiliaire d’empilement (17) peut être
commandé par le système de mesure (22) destiné
à enregistrer la qualité d’impression.
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